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VINTAGE MP ist eine ultrafeine Mikrokeramik, die nach den neuesten Erkenntnissen der Keramik-

technologie konzipiert wurde. In einem empfohlenem WAK-Bereich von 13,6 x 10-6 K-1 - 15,2 x10-6 K-1, 

können alle Aufbrennlegierungen, gleich ob hochgoldhaltig, edelmetallreduziert oder edelmetallfrei, 

ästhetisch perfekt mit einem wirtschaftlichen Zeitaufwand verblendet werden.

Durch einen neuen Fertigungsprozess wurde mit VINTAGE MP eine Keramikkomposition geschaffen, 

deren Gefüge auch nach mehreren Brennvorgängen im Vergleich zu herkömmlichen Keramiken 

besonders temperaturresistente Farbpigmente in der Kristall- und Glasphase zeigt. Die lichtoptischen 

Eigenschaften natürlicher Zähne werden leicht und treffsicher wiedergegeben. 
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INHALT

SICHERHEITSHINWEISE

1 Bei Auftreten allergischer Reaktionen, wie z. B. Hautausschlägen oder Entzündungen, ist die 
 Anwendung des Produktes unverzüglich einzustellen und ein Arzt zu konsultieren.
2 Vermeiden Sie Kontakt mit weichem Gewebe, der Haut und den Augen. Bei Augenkontakt 
 sofort mit viel Wasser spülen und einen Arzt konsultieren.

1-1 Allgemeine Hinweise

1-2 Wichtige Hinweise

2-1 Natürliche Farbwiedergabe

1 Während der Bearbeitung und Politur ist das Tragen einer Schutzbrille empfohlen.
2 Während der Bearbeitung und Politur ist eine Absaugung erforderlich, um die Inhalation der  
 Schleifstäube zu vermeiden.
3 Dieses Produkt nur für die hier empfohlenen Indikationen verwenden.
4 Dieses Produkt darf nur von dentalem Fachpersonal angewendet werden.

2-2 Große Kompatibilität mit nahezu allen Aufbrennlegierungen 

2-3  Leichte Handhabung

EIGENSCHAFTEN

 SICHERHEITSHINW
EISE  

 EIG
ENSCHAFTEN

1 Dank eines umfangreichen Angebotes spezieller Effektfarben, wie z.B. Opal Enamel 
 und/oder Opal-Transluzenzmassen, können äußerst ästhetische Restaurationen angefertigt  
 werden. 
2 Natürliche Farben werden durch Anwendung des neu entwickelten Base Opaque und der 
 Pastenopaker wiedergegeben, die mit einer dünnen Schicht effektiv die Farbe des 
 Metallgerüstes abdecken.
3 Die Fluoreszenz ist den natürlichen Zähnen sehr ähnlich – insbesondere die Cervical 
 Trans- und Marginmassen sind stark fl uoreszierend und kreieren bereits durch nur eine 
 dünne Schicht im Zervikalbereich ein vitales Erscheinungsbild.

1 VINTAGE MP ist mit einer Vielzahl von Aufbrennlegierungen wie edelmetallfrei,   
 edelmetallreduziert oder hochgoldhaltig mit unterschiedlichen WAK-Bereichen kompatibel. 
2. Der empfohlene WAK-Bereich liegt bei 13,6 x 10-6 K-1 - 15,2 x10-6 K-1 (25-500°C).

1 Die neu entwickelten Pastenopaker, Base Opaque und Shade Opaque können sehr dünn und 
 homogen aufgetragen werden. Das Metallgerüst wird dabei effektiv abgedeckt.
2 Die Brenntemperatur der Korrekturmassen ist 150°C niedriger als die der Body- und  
 Enamel-Massen. Eine Formveränderung der gebrannten Restauration nach dem Korrektur-
 brand wird somit minimiert.
3 Mit nur zwei Schichten (Opal und Body) kann ein natürliches Erscheinungsbild erzielt werden.
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3-1 System und Farben

SYSTEM FARBEN

Base Opaque (1 Farbe) 

Shade Opaque (28 Farben) 

Cervical (4 Farben) 

Margin (20 Farben)  

Body (21 Farben)

Opaque Dentin (13 Farben) 

Opal (6 Farben)

Incisal (4 Farben)  

Opal Effect (9 Farben)

Enamel Effect (6 Farben) 

Cervical Trans (5 Farben)

Color Effect (10 Farben)

Correction (3 Farben)

Gum (4 Farben) 

base Opaque (1 Farbe)
Das Auftragen auf die Metalloberfl äche verbessert die Haftung und die Deckfähigkeit des 
Opakers. Eine ideale Viskosität kann durch Zumischen von VINTAGE MP Opaque Liquid 
erreicht werden.

1

shade Opaque (28 Farben)
Das Farbangebot besteht aus 28 Opakerfarben einschließlich 7 Effektfarben. Diese 
Keramiken können auf den gebrannten Base Opaque aufgetragen werden. Um einen idealen 
Farbton zu erreichen, können sie untereinander vermischt und ihre Viskosität mit VINTAGE 
MP Opaque Liquid angepasst werden. 
· OM-g (Opaque Modifi er grey)  Gräulicher Farbton
· OM-O (Opaque Modifi er Orange) Orangefarbener Farbton
· OM-br (Opaque Modifi er brown) Bräunlicher Farbton 
· OM-Y (Opaque Modifi er Yellow) Gelblicher Farbton
· OM-bg (Opaque Modifi er blue grey) Gräulich-blauer Farbton 
· OM-lP (Opaque Modifi er light Pink) Hellrosafarbener Farbton
· OM-DP (Opaque Modifi er Dark Pink) Dunkelrosafarbener Farbton

2

Cervical (4 Farben)
Zervikale Basisfarben zur Wiedergabe zervikaler Bereiche. Durch Beimischen zu den Dentin-
massen werden besonders intensive Farbtöne, wie z. B. A4 oder B4, wirkungsvoller erreicht.

3

Margin (20 Farben)
Die Marginmassen einschließlich 7 Effektfarben werden zur Herstellung der keramischen 
Schultern verwendet. Sie verfügen über eine höhere Fluoreszenz als die Body Keramikmassen, 
um ein besseres ästhetisches Ergebnis im zervikalen Bereich zu erzielen. Die Margin 
Effekt massen können mit den konventionellen Marginmassen vermischt werden, um den 
gewünschten Farbton zu erreichen. Darüber hinaus hat die VINTAGE Margin Hardening 
Anmischfl üssigkeit die Eigenschaft, die Keramikmassen nach dem Trocknen anzuhärten, um 
ein leichteres Abheben der geschichteten Schulter vom Gipsstumpf zu ermöglichen. 
· W0M Helle weißliche Masse für Bleaching-Fälle; mit anderen Margin- 
  Massen entsprechend der Mischungstabelle anzuwenden
· nM Neutral helle Masse zum Beimischen der Basis-Schultermassen 
· ClM (Clear Margin) Transparenter Farbton
· lPM (light Pink Margin) Intensiv hellrosafarbener Farbton
· DPM (Dark Pink Margin) Intensiv dunkelrosafarbener Farbton
· OrM (Orange Margin) Intensiv orangefarbener Farbton
· brM (brown Margin) Intensiv brauner Farbton
· MlM (Masking light Margin) Opaker A2M Farbton zur Adjustierung der Transluzenz
· MDM (Masking Dark Margin) Opaker A4M Farbton zur Adjustierung der Transluzenz

4

Opaque Dentin (13 Farben)
Diese Massen haben die gleiche Farbwirkung wie die Dentinmassen, verfügen jedoch über 
eine höhere Opazität. Sie werden eingesetzt, wenn für die Keramik lingual oder gingival  
im Zwischengliedbereich nur begrenzte Platzverhältnisse zur Verfügung stehen. Falls für die 
Dentinmassen eine höhere Opazität erforderlich ist, werden diese Massen beigemischt.
· OD-n Diluent-Keramik dient zum Aufhellen und wird den Standard Opaque 
   Dentinen beigemischt.

5
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Opal Keramiken

Opal effect (9 Farben)
Inzisal Effektmassen mit Opaleszenz. Sie werden wie die opalisierenden Inzisalmassen auf 
die Dentinmasse (Body) aufgetragen. 

· OPal t (translucent) Leicht transluzenter Farbton
· OPal sl (superlucent) Leicht bläuliche Transluzenzmasse mit höherer 
  Opaleszenz
· OPal Mi (Milky) Milchig wirkende Keramikmasse für die Reproduktion  
  der Molaren-Höcker oder weißlicher Zonen
· OPal Wb (White band) Etwas transluzentere Masse als OPAL MI für marginale  
  Bereiche und interproximale Zonen            
· OPal We (White enamel) Etwas transluzentere Masse als OPAL WB für marginale 
  Bereiche und interproximale Zonen 
· OPal OC (Occlusal) Etwas transluzentere Masse als OPAL WE für die 
  Okklusalfl ächen der Molaren
· OPal aM-r (amber red) Etwas rötlich-amberfarbene Masse für die Reproduktion 
  von Schmelzeffekten
· OPal aM-Y (amber Yellow) Etwas gelblich-amberfarbene Masse für die Reproduktion 
  von Schmelzeffekten
· OPal aM-V (amber Violet) Etwas violett-amberfarbene Masse für die Reproduktion 
  von Schmelzeffekten

9

Opal (6 Farben)
Opalisierende Inzisalmassen. In nur zwei Schichten mit den Dentinmassen (Body)  
aufgetragen, werden einfach natürlich wirkende Schmelzfarben erreicht.

7

OPAL 55 ist die hellste opalisierende Inzisalmasse. Mit ansteigender Farbnummer werden 
die Farbtöne transluzenter und wirken amberfarbener.

incisal (4 Farben)
Inzisalmassen ohne Opaleszenz. 
In drei Schichten mit den Dentin- und Transluzenzmassen (Body, Translucent) aufgetragen, 
werden auch bei Restaurationen mit palatinalen Metallanteilen bis zum Inzisalbereich oder 
mit Metallkaufl ächen natürlich wirkende Schmelzfarben erreicht. Die Inzisalmasse ist die 
zweite der drei Schichten.

8

enamel effect (6 Farben)
Transluzente Inzisaleffekmassen ohne Opaleszenz. 
· t (translucent) Hoch transluzente Keramikmasse für die oberfl ächliche 
  Anwendung bei der Dreischicht-Technik
· bt (blue translucent) Bläuliche transluzente Keramikmasse
· Pt (Pink translucent) Rosafarbene transluzente Keramikmasse
· gt (grey translucent) Gräuliche transluzente Keramikmasse
· Ot (Orange translucent) Orangefarbene transluzente Keramikmasse
· t-glass Hoch transparente Keramikmasse

10

Cervical trans (5 Farben)
Die transluzenten Cervical-Keramikmassen haben eine etwas geringere Brenntemperatur als 
die Dentinmassen (Body) oder konventionellen Zervikalmassen. Sie reproduzieren Farben 
mit einer intensiveren Transluzenz für den Zervikalbereich und schaffen eine glatte Oberfl äche 
für eine exzellente Gewebeverträglichkeit. Diese Massen sind hoch fl uoreszierend.
· Ct-a Orange transluzente Masse, wird, mit CT-CL gemischt, für die Wiedergabe 
  der  A-Farben angewendet
· Ct-b Gelblich transluzente Masse, wird, mit CT-CL gemischt, für die 
  Wiedergabe der B-Farben angewendet
· Ct-r Rötlich transluzente Masse, wird, mit CT-CL gemischt, für die Wiedergabe 
  der R-Farben angewendet
· Ct-W (White) Leicht weißlich transluzente Masse zur Schaffung hellerer Zervikalbereiche
· Ct-Cl (Clear) Transluzente Keramikmasse

11

Color effect (10 Farben)
Diese Effektmassen werden pur oder vermischt mit Dentinmassen (Body) wie gewünscht 
angewendet. 
· MP (Mamelon Pink) Rosafarbene Keramikmasse für die Reproduktion von Mamelons 
  im Inzisalbereich jugendlicher Zähne 
· Miv (Mamelon ivory) Elfenbeinfarbene Keramikmasse für die Reproduktion von 
  Mamelons im Inzisalbereich für Patienten mittleren Alters 
· MY (Mamelon Yellow) Gelbliche Keramikmasse für die Reproduktion von Mamelons im 
  Inzisalbereich für Patienten höheren Alters 
· reD (red) Intensiv rosafarbener Farbton 
· Y (Yellow) Intensiv gelbfarbener Farbton
· O (Orange) Intensiv orangefarbener Farbton
· g (grey) Intensiv graufarbener Farbton
· W (White) Intensiv weißfarbener Farbton
· br (brown) Intensiv braunfarbener Farbton
· bl (blue) Intensiv blaufarbener Farbton

12

gum (4 Farben)
Diese rosafarbenen Keramikmassen dienen zur Wiedergabe der Gingiva. Da ihre Brenntemperatur 
niedriger als die der Dentinmassen (Body) ist, können sie nach den Standardmassen 
gebrannt werden, sodass die Gefahr von Deformationen während der Brände minimiert wird.
· gum-lP (gum light Pink) Hellrosafarbene Gingivamasse
· gum-DP (gum Dark Pink) Dunkelrosafarbene Gingivamasse
· gum-V (gum Violet) Violettfarbene Gingivamasse
· gum-Or (gum Orange) Orange-rosafarbene Gingivamasse

13

body (21 Farben)
Mit diesen Massen werden die Dentinfarben wiedergegeben.

6
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Correction (3 Farben)
Werden in kleinen Mengen für die Korrektur nach der Konturierung oder nach dem  
Glanzbrand angewendet.
Die Brenntemperatur dieser Keramikmassen liegt ca. 150°C unterhalb der Dentinmassen 
(Body), sodass die Gefahr von Deformationen während des Brandes minimiert wird. 
•ADD-ON B Korrekturmasse für Dentin, Farbe A3B
• ADD-ON T Transluzente Korrekturmasse für Inzisalbereiche
• CPM FINE Feinkörnigere Keramikmasse als ADD-ON B zur Korrektur des 
  Randschlusses nach dem Glanzbrand

14

Vintage MP Opaque liquid  
Anmischfl üssigkeit zum Einstellen der Pastenkonsistenz der VINTAGE MP Pastenopaker. 

15

Vintage Mixing liquid   
Anmischfl üssigkeit für die VINTAGE MP Keramikmassen (außer VINTAGE MP Pastenopaker) 
zur Steigerung der Verarbeitungseigenschaften während der Schichtung. 

16

Vintage Mixing liquid-HC    
Anmischfl üssigkeit für plastische Verarbeitungseigenschaften während der Schichtung. 
Ein Wiederanmischen erfolgt mit destilliertem Wasser oder VINTAGE Mixing Liquid. 

17

Vintage Margin Hardening liquid   
Anmischfl üssigkeit für Margin-Keramikmassen. Durch Trocknen mit einem Föhn härtet die 
Flüssigkeit die Margin-Keramik und ermöglicht ein leichtes Abheben des Gerüstes vom 
Gipsstumpf. 

18

Vintage Margin Porcelain isolation liquid  
Durch Auftragen auf das Gipsmodell lässt sich die geschichtete Keramik leicht abheben. 

19

Vintage CPM Modelling liquid  
Anmischüssigkeit für Korrektur- und Margin-Keramikmassen. 

20

3-3 Sets und Einzelkomponeneten

· base Opaque (1 Farbe, 5g) BASE
· shade Opaque (8 Farben, 5g) A1O, A2O, A3O, A3.5O, A4O, B2O, B3O, C2O
· Cervical (3 Farben, 15g) AC, BC, CC
· body (8 Farben, 15g) A1B, A2B, A3B, A3.5B, A4B, B2B, B3B, C2B
· Opaque Dentin (8 Farben, 15g) OD-A1, OD-A2, OD-A3, OD-A3.5, OD-A4, OD-B2, 
 OD-B4, OD-C2

· Opal (4 Farben, 15g) OPAL 57, OPAL 58, OPAL 59, OPAL 60
· Opal effect (1 Farbe, 15g) OPAL T
· Correction (2 Farben, 15g) ADD-ON T, ADD-ON B
· Vintage MP Opaque liquid  3ml / 1 Flasche
· Vintage Mixing liquid  50ml / 1 Flasche

· base Opaque (1 Farbe, 5g) BASE
· shade Opaque (4 Farben, 5g) W0O, W1O, W2O, W3O
· body (4 Farben, 15g) W0B, W1B, W2B, W3B
· Opaque Dentin (2 Farben, 15g) OD-N, OD-W0

· Opal (3 Farben, 15g)  OPAL 55, OPAL 56, OPAL 57
· Opal effect (1 Farbe, 15g) OPAL T
· Vintage MP Opaque liquid  3ml / 1 Flasche

· Opal effect (9 Farben, 15g) OPAL T, OPAL SL, 
 OPAL WE, OPAL MI,  
 OPAL WB, OPAL OC, 
 OPAL AM-R, OPAL AM-Y, 
 OPAL AM-V
· enamel effect (5 Farben, 15g) BT, OT, PT, GT, T-GLASS
· Cervical trans (5 Farben, 15g) CT-CL, CT-W, CT-A, 
 CT-B, CT-R
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· Color effect (10 Farben, 15g) W, O, Br, Y, Bl, G, MP, MY, 
 MIv, RED
· gum (4 Farben, 15g) Gum-LP, Gum-DP, Gum-V,  
 Gum-Or

· Margin (13 Farben, 15g) W0M, A1M, A2M, A3M, A3.5M, A4M, rootAM, 
 B2M, B4M, C2M, C4M, D3M, NM
· Margin effect (7 Farben, 15g) CLM, LPM, DPM, MLM, MDM, OrM, BrM
· Correction (2 Farben, 15g) ADD-ON B, CPM FINE
· Vintage CPM Modelling liquid 3ml / 1 Flasche
· Vintage Margin Hardening liquid 50ml / 1 Flasche
· Vintage Margin Porcelain isolation liquid 7ml / 1 Stift

Starter Sets

Einzelmengen

Zubehör

Farbe A2  Farbe A3
· base Opaque (1 Farbe, 5g) BASE · base Opaque (1 Farbe, 5g) BASE
· shade Opaque (1 Farbe, 5g) A2O · shade Opaque (1 Farbe, 5g) A3O
· Cervical (1 Farbe, 15g) AC · Cervical (1 Farbe, 15g) AC
· body (1 Farbe, 15g) A2B · body (1 Farbe, 15g) A3B
· Opaque Dentin (1 Farbe, 15g) OD-A2 · Opaque Dentin (1 Farbe, 15g) OD-A3

· Opal (1 Farbe, 15g) OPAL 58 · Opal (1 Farbe, 15g) OPAL 59
· Opal effect (1 Farbe, 15g) OPAL T · Opal effect (1 Farbe, 15g) OPAL T
· Vintage MP Opaque liquid 3ml / 1 Flasche  · Vintage MP Opaque liquid 3ml / 1 Flasche 
· Vintage Mixing liquid 20ml / 1 Fl.  · Vintage Mixing liquid 20ml / 1 Fl.

 base Opaque  1 Farbe, 5g
 shade Opaque 21 Farben, 5g
 Opaque effect  7 Farben, 15g
 Cervical  4 Farben, 15g, 50g
 Margin  20 Farben, 15g
 body  21 Farben, 15g, 50g *
 Opaque Dentin  13 Farben, 15g, 50g
 incisal                               4 Farben, 15g, 50g *
 Opal  6 Farben, 15g, 50g *
 Opal effect  9 Farben, 15g, 50g *
 enamel effect                        6 Farben, 15g, 50g *
 Color effect  10 Farben, 15g
 Cervical trans  5 Farben, 15g
 gum  4 Farben, 15g
 Correction  3 Farben, 15g 
 Vintage MP Opaque liquid    3ml
 Vintage Mixing liquid  50ml, 500ml
 Vintage Mixing liquid-HC  50ml, 500ml
 Vintage Margin Hardening liquid     50ml
 Vintage CPM Modelling liquid           3ml
 Vintage Margin Porcelain isolation liquid  7ml

* 200g Packungen sind in bestimmten Farben erhältlich

 Vintage art
 Ceramosonic s
 Vintage shade guide
 Vintage gumy
 sHOFu Porcelain brushes
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4-1 VINTAGE MP Farbtabellen

Tabelle 1 – Basis Farben

Tabelle 2 – Whitening Farben

Farbe

Farbe

Farbe

Farbe

Farbe

Tabelle 3 – Opaque Dentin Farben

Tabelle 4 – Margin Farben
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Falls das Metallgerüst nach dem ersten Brand nicht abgedeckt sein sollte, kann dies 
durch das nachfolgende Auftragen mit Shade Opaque erreicht werden.

Hinweis

4-2 Vorbereitungen vor der Anwendung  

Vorbereitung der Metallgerüste
Die Vorbereitung der Metallgerüste bildet einen wichtigen Aspekt für den sicheren  
Verbund zwischen der Keramik und der Legierung. Verfahren Sie entsprechend der 
Verarbeitungs anleitung der Legierungshersteller für die Metallvorbereitung, der Oxidation 
und der Reinigung.

4-3 Anwendung  

Schichtdiagramm für die Anwendung mit Opal Incisal (2-Schicht-Technik)

Schichtdiagramm für die Anwendung mit Incisal (3-Schicht-Technik)

Opakerauftrag
1 auftragen von base Opaque

Vor dem Gebrauch mischen Sie Base 
Opaque mit einem Kunststoffspatel gut 
durch. Geben Sie eine adäquate Menge 
auf eine Glasplatte, tragen eine dünne, 
deckende Schicht mit einem fl achen 
Pinsel auf das Metallgerüst und brennen. 
Ein sanftes Verdichten mit einem 
Ceramosonic Condenser unterstützt den 
Verbund zum Metallgerüst.

1. Reinigen Sie vor der Anwendung sorgfältig den Spatel oder Pinsel und entfernen  
 verbleibende Feuchtigkeit. Geben Sie eine adäquate Pastenmenge und etwas  
 Mixing Liquid auf eine Anmischplatte. Auf keinen Fall verbleibende Mengen in die  
 Gefäße zurückgeben. 
2. Mischen Sie die Paste sorgfältig mit einem sauberen Spatel und geben Sie eine 
 Menge auf eine Anmischplatte. Verschließen Sie die Kappe sorgfältig und 
 unmittelbar nach dem Entnehmen der Paste.
3. Verwenden Sie zur Veränderung der Viskosität VINTAGE MP Opaque Liquid. 
 Auf keinen Fall Wasser oder andere Anmischfl üssigkeiten verwenden!
4. Trocknen Sie die Pastenopaker sorgfältig vor dem Brand.

Hinweis

2 anwendung von shade Opaque    
Vor dem Gebrauch mischen Sie die 
Pasten-Opaker mit einem Kunststoff-
spatel gut durch. Geben Sie eine 
adäquate Menge auf eine Glasplatte, 
tragen eine dünne, deckende Schicht 
mit einem fl achen Pinsel auf das 
Metallgerüst und brennen.

3 anwendung von Cervical    
Für eine harmonische Farbgestaltung im 
zervikalen Bereich mischen Sie die 
Cervical-Keramikmasse im beschriebenen 
Mischungsverhältnis und schichten sie 
halbmondförmig. Die Schichtstärke ist 
abhängig vom gewünschten Farbeffekt 
sowie den Platzverhältnissen.

Auftragen der Cervical-
Keramikmasse

Auftragen von Base OpaqueDurchmischen der Paste

Auftragen von Shade 
Opaque

Durchmischen der Paste

Beachten Veränderung der grundfarbe   
Die Basisfarbe der Opaker kann durch VINTAGE Art 
Keramikmalfarben nach dem Brand individuell verändert 
werden. Verwenden Sie Shade Stain (AS, BS, CS, DS, RS) 
etc. für zervikale Bereiche und Bl (Blue), G (Grey) oder  
Bl-G (Blue Grey) für inzisale Zonen. Angleichung der 

Grundfarbe



4 anwendung von body und enamel

Beachten Das Zurückschneiden sollte unter Berücksichtigung der drei Zonen der natürlichen 
Dentinstruktur, von inzisal über zentral nach zervikal, erfolgen.

Schichten der Dentinmassen

Schichten der Dentinmassen (Body) 
Zunächst sollte die erste Dentinschichtung (Body) entsprechend der anatomischen Zahnform 
erfolgen. Nach einer kurzen Verdichtung erfolgt dann die exakte Gestaltung der Dentinform 
durch gezieltes Zurückschneiden.

1

Zurückschneiden der Labialfl äche des Dentinkörpers 
• Zurückschneiden der Labialfl äche der Dentinschichtung, um die Schichtstärke für die 
 Inzisalmasse sicherzustellen.
• Schneiden Sie zunächst vom oberen ersten Drittel der Inzisalkante zurück und reduzieren 
 anschließend das zweite Drittel von labial. 
• Öffnen Sie die Interproximalbereiche, um eine ausreichende Schichtstärke der 
 Inzisalmasse sicherzustellen.
• Gestalten Sie, falls erforderlich, eine fi ngerförmige Mamelonstruktur und korrigieren die 
 labiale Dentinform unter Berücksichtigung der Zahnstellung und Torsion etc.

2

Zurückschneiden des Dentins Gestalten der Mamelon-
struktur

Auftragen der Inzisalmasse

Schichten der Inzisalmassen (Opal Inzisal) 
• labiale schichtung der Opal inzisal-Keramikmasse:
Tragen Sie die Opalkeramik auf die Dentinmasse auf.   
Berücksichtigen Sie eine Überdimensionierung, um die Brand-
schrumpfung zu kompensieren.
• linguale schichtung der Opal inzisal-Keramikmasse:
Die Schneidekante lingual zurückschneiden, um den Dentinbereich 
korrekt zu formen. Bauen Sie die reduzierte linguale Inzisalkante 
mit Opalkeramik auf.

3

Zurückschneiden der lingualen Fläche Auftragen der Inzisalmasse

Auftragen der 
Approximalbereiche

• interproximale schichtung der Opal inzisal-Keramikmasse:
Heben Sie die Restauration vom Modell ab, tragen Opalkeramik 
auf die Approximalbereiche auf und verdichten diese.

Beachten 1. Wrap around effect   
Umschichten Sie mit opalisierender 
Inzisal-Keramikmasse die labialen, 
lingualen und interproximalen Bereiche. 
Die komplette Ummantelung mit 
opalisierender Keramik kreiert eine 
räumliche Tiefe und Transluzenz der 
Zahnfarbe.
2. Kondensieren   
Verwenden Sie einen Ceramosonic Condenser für eine effektivere Verdichtung und 
kontrollierte Schrumpfung.

Schnittansichten der Einzelschichten

5 brennen    
Nach der Vervollständigung der Schichtung korrigieren Sie die 
Form und entfernen zervikal übermodellierte Keramikmasse mit 
einem trockenen Pinsel. Anschließend reinigen Sie die Restauration 
von innen und brennen diese.

Nach dem Brand
6 Konturierung    

Bearbeiten Sie die Keramik nach der konventionellen Methode:
Konturieren Sie nach dem Brand die Restauration mit Dura-Green Schleifkörpern und / oder 
diamantierten Instrumenten und / oder Silikonpolierern des CeraMaster Finishing & Polishing 
Kits. 

Farbkontrolle und Bemalen Fertige Krone

Konturierung

7 Finish    
Nach der Konturierung reinigen Sie die Restauration mit einem Dampfstrahler oder in einem 
Ultraschallbad. Falls erforderlich, können farbliche Korrekturen oder Individualisierungen mit 
VINTAGE Art Keramikmalfarben vorgenommen werden. Anschließend erfolgt der Glasurbrand. 
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Hinweis

5-1 Margin 
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Tragen Sie eine Schicht Margin Porcelain Isolation Liquid 
auf den marginalen Bereich des Arbeitsmodells und 
verblasen die überschüssige Flüssigkeit mit Druckluft.  
Falls Margin Porcelain Isolation Liquid zu dick aufgetragen 
wird und im Inneren der Restauration verbleibt, kann sich 
diese nach dem Brand schwarz verfärben.

Form des Metallgerüstes   
Falls eine keramische Schulter anzufertigen ist, reduzieren 
Sie von labial den zervikalen Bereich des Gerüstes, um 
ausreichend Platz für eine Keramikschulter mit einer 
Wandstärke von 0,5-0,7 mm zu erreichen. Die Festigkeit 
einer metallkeramischen Restauration ist im Wesentlichen 
abhängig von der Gestaltung des Metallgerüstes. 

anwendung von Margin Porcelain isolation liquid   
Tragen Sie Margin Porcelain Isolation Liquid auf den 
marginalen Bereich des Gipsstumpfes auf. 

Design des Metallgerüstes

Auftragen von Margin 
Porcelain Isolation Liquid

erster auftrag   
Platzieren Sie das opakisierte Gerüst auf den isolierten Gipsstumpf, tragen die mit VINTAGE 
Margin Hardening Liqud angemischte Keramikmasse auf und kondensieren. Trocknen Sie nach 
der Formkorrektur mit einen Föhn, heben die Restauration vom Arbeitsmodell und brennen. 

Trocknen mit dem FöhnFormkorrektur mit PinselKondensierenAuftragen

Zweiter auftrag
Bringen Sie nach dem Brand an den erforderlichen Stellen  
Marginmasse auf und kondensieren. Anschließend nehmen Sie die 
Restauration vom Arbeitsmodell und brennen. Falls erforderlich, 
wiederholen Sie diese Vorgehensweise, bis die keramische Schulter 
fertiggestellt ist. 

Zweiter Auftrag
CPM Fine 
CPM FINE wird nach dem Glasurbrand angewendet. Ergänzen Sie im Anschluss den marginalen 
Bereich mit CPM FINE. Pressen Sie die Restauration behutsam auf den isolierten Gipsstumpf 
und entfernen die überschüssige Keramikmasse. Glätten Sie nach Überprüfung der Passung 
die Keramik mit einem Pinsel und trocknen 
mit einem Föhn. Anschließend heben Sie 
die Restauration ab und brennen.
Glätten Sie nach dem Brand den 
marginalen Bereich mit Ceramiste oder 
CeraMaster Silikonpolierern und polieren 
mit Dura-Polish Dia Polierpaste. Entfernen überschüssiger 

Keramikmasse
Auftragen von CPM FINE

5-2 Cervical Trans  

Die Anwendung der Cervical Trans Keramikmassen erfolgt unter Berücksichtigung der Farbrepro duktion 
und Gewebefreundlichkeit der zervikalen Bereiche. Sie haben eine niedrigere Schmelztemperatur 
als die Inzisalmassen und ergeben nach dem Glanzbrand eine glattere Oberfl äche. Darüber hinaus ist 
die Fluoreszenz dieser Massen intensiver eingestellt und kann bereits bei dünnen Schichtstärken 
wahrgenommen werden. 

Fluoreszenzvergleich im Zervikalbereich

Wenn die Form nach der bearbeitung unzureichend ist
Bearbeiten Sie die Oberfl äche, reinigen sie mit einem Dampfstrahler oder in einem 
Ultraschallbad und tragen die angemischte Korrekturmasse auf die erforderlichen Bereiche 
auf. Anschließend brennen Sie atmosphärisch einen Glasurbrand.

1

5-3 Correction  

Wenn Formergänzungen nach dem glasurbrand erforderlich sind
Tragen Sie die angemischte Korrekturmasse etwas überdimensioniert auf und brennen 
atmosphärisch ohne Vakuum. Glätten Sie nach dem Brand die Keramik mit Ceramiste oder 
CeraMaster Silikonpolierern und polieren mit Dura-Polish Dia Polierpaste.

2

Falls größere Mengen ergänzt werden müssen, schichten Sie mit Dentin- und 
Inzisalmassen und brennen unter Vakuum.

Hinweis

5-4 Gum  

Schichten Sie die individuellen Gum-Keramikmassen auf das verbleibende opakisierte Gerüst und 
brennen. Die Brenntemperatur der Gum-Keramikmassen ist im Vergleich zu den Dentinmassen 
(Body) ca. 20°C niedriger, um eine mögliche Verformung der verbleibenden gebrannten Keramikres-
tauration zu minimieren. 

Vergrößerung

mit Cervical 
Trans

konventionelle 
Methode



 Korrekturglanz

TECHNISCHE DATEN

1 Wärmeausdehnungskoeffi zient und Glastransformationspunkt

6-1 Physikalische Eigenschaften 

2 Chemische Löslichkeit (ISO-Spezifi kation: unter 100 µg/cm2)

Wärmeausdehnungs-
koeffi zient (25-500 °C)

Glastransformations -
punkt (°C)

Löslichkeit (µg/cm2)

6-2 Brenndaten 

Trocknen & 
Vorwärmen

 vor der 
Ofenöffnung 

(Min.)

Temperatur-
anstieg

(°C /Min.)
Brandführung

2. Brand
4. Brand
2. Brand
4. Brand
2. Brand
4. Brand
2. Brand
4. Brand
2. Brand
4. Brand
2. Brand
4. Brand

Bitte berücksichtigen Sie, dass diese Angaben Richtwerte sind. Falls die Oberfl äche, 
die Transparenz oder der Oberfl ächenglanz nicht den Brennergebnissen unter 
optimalen Bedingungen entsprechen, müssen die Brenndaten entsprechend adjustiert 
werden. Aufgrund der verschiedenen Bauweisen und Betriebsspannungen von 
Keramiköfen ergeben sich unterschiedliche Brennbedingungen. Vor der defi nitiven 
Anwendung der Keramikmasse sollten unbedingt Testbrände durchgeführt werden.
Falls größere Mengen Pastenopaker aufgetragen werden, wählen Sie eine längere 
Trockenzeit vor der Ofenöffnung und programmieren Sie eine längere Vorwärmzeit, 
um ein gründliches Ausbrennen der Flüssigkeitskomponenten sicherzustellen.

Hinweis •

•

 Vakuumbrand  Atmosphärischer Brand

 TECHNISCHE DATEN

 TECHNISCHE DATEN

11,5 x 10-6 K-1

12,4 x 10-6 K-1

13,0 x 10-6 K-1

12,3 x 10-6 K-1

12,9 x 10-6 K-1

11,7 x 10-6 K-1

31,7  Glasur

 1. Gum

 Gum Glasur

 1. Korrektur



TROUBLESHOOTING

Opaque 

Problem Ursache Abhilfe Anmerkung
Blasenbildung Enthaltene Porositäten 

im Metallgerüst
Im Falle von größeren Porositäten 
ist eine Neuanfertigung des 
Gerüstes notwendig. 
Im Falle von kleinen Porositäten 
überarbeiten Sie die Oberfl äche. 

Wenn das Gerüst Porositäten enthält, 
darf kein Opaker aufgetragen werden. 
Die Porositäten führen zu kleinen Blasen 
in der Opakerschicht. Die eingeschlossene 
Luft expandiert während des Brennens 
und führt zu einer Blasenbildung.

Die Pasten enthalten 
Wasser

Verwenden Sie VINTAGE MP 
Opaque Liquid zur Einstellung der 
Pastenviskosität. Beim Auftragen 
der Pastenopaker mit einem Pinsel 
zuvor verbleibendes Wasser aus 
dem Pinsel durch sorgfältiges 
Trocknen entfernen. 

VINTAGE MP Opaque Liquid enthält 
organische Substanzen. Die 
Trockentemperatur und -Zeiten sind 
anders im Vergleich zu Wasser.

Zu kurzes Vortrocknen Eine Mindesttrockenzeit von 5 
Minuten muss programmiert sein.

VINTAGE MP Opaque Liquid enthält 
organische Substanzen.

Vortrocknungs-
temperatur ist zu hoch

Berücksichtigen Sie die 
beschriebenen Brenndaten dieser 
Verarbeitungsanleitung. Falls das 
Thermoelement des Keramikofens 
seitlich vom Brennträger montiert 
ist, sollte die Trockentemperatur 
um ca.100 °C niedriger gewählt 
werden, als in dieser Anleitung 
beschrieben.

• Die Brenntemperaturen variieren je 
nach der Bauart des Keramikofens. 
Ein Testbrand mit visueller Überprüfung 
ist vor der Anwendung empfohlen.

• Überprüfen Sie die Opakeroberfl äche 
nach dem Brand. Im Fall von 
konvexen Erhebungen korrigieren Sie 
diese, um die Bildung von Blasen bei 
den nachfolgenden Bränden und dem 
Glasurbrand zu vermeiden.

Wiederverwenden 
angetrockneter Paste

Neue Paste verwenden Wenn die Opakerpaste auf der Anmisch-
platte angetrocknet ist, enthält diese 
Lufteinschlüsse. Die Luft expandiert 
während des Brennvorgangs und führt 
zu einer Blasenbildung.

Vakuum des Ofens ist 
unzureichend

Prüfen Sie die Programmierung 
des Brennprogramms. Prüfen Sie 
das Vakuum des Keramikofens.

Beim Brennen mit unzureichendem 
Vakuum verbleiben Luftblasen zwischen 
dem Metallgerüst und dem Pasten -
opaker. Die eingeschlossene Luft 
expandiert während des Dentinbrandes.

Opakerschicht hebt 
sich ab

Die Keramik wurde nicht 
unmittelbar nach der 
Gerüstvorbereitung 
aufgetragen

Tragen Sie den Pastenopaker 
unmittelbar nach der Gerüst-
vorbereitung auf und brennen.

Tragen Sie die Keramik immer 
unmittelbar nach der Gerüstvorberei-
tung auf, um eine Schwächung der 
Verbundfestigkeit zu vermeiden.

Unzureichende 
Programmierung der 
Brenndaten

Prüfen Sie die Vortrocken-
temperatur und -Zeit.

Wenn die Trockentemperatur zu hoch 
und die Trockenzeit zu lang 
programmiert sind, beginnt der 
Schmelzprozess an der Inzisalkante und 
führt zu Abhebungen.

Risse an der Oberfl äche Opakerschicht ist un-
gleichmäßig oder zu dick 

Gleichmäßig verblenden Wenn die Opakerschicht nicht gleich-
mäßig dick ist, können Risse auf der 
Oberfl äche entstehen.
 Zu kurzes Vortrocknen Vortrocknungszeit verlängern

Ungleiche Farbe nach 
dem Brand

Die Paste enthält Wasser Verwenden Sie VINTAGE MP 
Opaque Liquid zur Einstellung der 
Pastenviskosität. Beim Auftragen 
der Pastenopaker mit einem Pinsel 
zuvor verbleibendes Wasser aus 
dem Pinsel durch sorgfältiges 
Trocknen entfernen.

Glänzende Oberfl äche 
nach dem Brand

Die Trockentemperatur 
ist zu hoch

Reduzieren Sie die Trocken-
temperatur.

Gelbliche Verfärbung Abhängig von der 
Zusammensetzung der 
Legierung

Legierungsbestandteile prüfen Im Falle von silberhaltigen Legierungen 
wählen Sie eine Legierung mit weniger 
als 30% Silberanteil.

Farbe zu dunkel Opakerschicht zu dünn Dickere Opakerschicht auftragen
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Body, Enamel und Translucent

Problem Ursache Abhilfe Anmerkung
Auftreten von oberfl äch-
lichen Mikrorissen nach 
dem Brand

Die Trockenzeit ist zu 
lang

Kürzen Sie die Trockenzeit Pastöse, dicke Keramikschichten 
entwickeln während des Vortrocknens 
kleine Mikrorisse. Diese verbleiben nach 
dem Brand an der Oberfl äche.

Explosionsartiges 
Ablösen der Keramik 
nach dem Brand

Die Trockenzeit ist zu 
kurz

Verlängern Sie die Trockenzeit Die Keramik wurde zu schnell im 
Keramikofen getrocknet. Falls 
verbleibende Feuchtigkeit durch zu 
schnelles Trocknen in der Keramik 
verbleibt, kann diese kochen und von 
innen zu einer explosionsartigen 
Ablösung führen.

Die erste gebrannte 
Schicht hebt sich ab

Überprüfen Sie die 
Verdichtungs-
methode

Reduzieren Sie die Frequenz bei 
der Verdichtung

Ein zu intensives Verdichten führt zu 
einer zu hohen Dichte der Keramik, was 
zu einer Trennung vom Gerüst führen 
kann.Verdichten Sie zervikal intensiver 

als im inzisalen Bereich

Die Schichtung ist nicht 
gleichmäßig

Die Schichtung sollte auf der 
labialen wie auf den lingualen 
Seite eine gleiche Schichtstärke 
aufweisen.

Bei einem großen Unterschied der 
Keramikschichtstärken von labial zu 
lingual wird die Keramik immer zur 
dickeren Schichtstärke schrumpfen.

Verbundprobleme bei 
nachfolgenden Bränden

Zu glänzende Oberfl äche 
der ersten Keramik-
schicht

Anrauen der Oberfl äche, um den 
Oberfl ächenglanz zu beseitigen

Blasenbildung Opakerschicht enthält 
Blasen

Überprüfen Sie vor dem Auftragen 
der Dentinmasse die Oberfl äche 
des Opakers.

Falls die Opakerschicht Blasen enthält, 
werden diese bei den nachfolgenden 
Bränden zu einer Blasenbildung in der 
Dentinmasse führen.

Die Brenntemperatur ist 
zu hoch

Die Brenntemperatur reduzieren

Die Keramik ist 
kontaminiert

Beseitigen Sie die Kontaminati-
onen oder tauschen die Keramik 
aus und verlängern etwas die 
Trockenzeit.

 

Gelbliche Verfärbung Abhängig von der 
Zusammensetzung der 
Legierung

Legierungsbestandteile 
überprüfen

Im Falle von silberhaltigen Legierungen 
wählen Sie eine Legierung mit weniger 
als 30% Silberanteil.

Unzureichender Glanz 
nach dem Glasurbrand

Brenntemperatur ist zu 
niedrig

Überprüfen der Brenntemperatur Nach der Politur der Restauration 
reinigen Sie gründlich mit einem 
Dampfstrahler oder Ultraschallbad.

Die Farbe der Keramik  ist 
ausdruckslos

Keramikmassen haben 
sich während der 
Schichtung 
untereinander vermischt

Vermeiden Sie exzessives Verdich-
ten während der Schichtung. 
Brennen Sie Dentin (Body) und 
Inzisalmassen (transluzente 
Schicht) separat.

Die Vakuumstärke ist zu 
niedrig oder 
unzureichend

Überprüfen der Vakuumstärke des 
Keramikofens

Unzureichende 
Trocknung

Den Trocknungsprozess 
überprüfen

Die gewünschte Farbe 
kann nicht reproduziert 
werden

Opakerschicht zu dünn Dickere Opakerschicht auftragen
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